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Hohe Ausbringung und Qualitäts

sicherung

Bei der Suche nach dem geeigneten 

Hersteller für diese Linie entschied sich 

Smith & Nephew für den dänischen 

Anlagenhersteller Moeller & Devicon, 

ein Unternehmen der Bosch Packaging 

Technology. Auf Basis ihrer flexiblen 

K-Dex Maschinenplattform wurden 

verschiedene Prozessmodule für Füllung, 

Wägung, Siegelung und Lasercodierung 

konstruiert. Sehr wichtig waren für 

Smith & Nephew eine hohe Ausbringung, 

kurze Stillstandszeiten bei Produktwech-

sel und ein effizienter Betrieb.

Kundennutzen durch Synergieeffekte 

Ein gutes Beispiel für die Nutzung 

von Synergieeffekten innerhalb von 

Bosch Packaging Technology ist das 

horizontale Transportsystem der Linie. 

Das patentierte System, das sich in einer 

anderen Einheit des Geschäftsbereichs 

bereits seit Jahren bei der Abfüllung von 

Flüssigpharmaka bewährt hat, wurde 

von Ingenieuren in die Anlage integriert. 

Die Transporteinheit mit speziell für 

Applipak* entwickelten Trays ist extrem 

schmal gehalten (Breite zirka 30 cm) 

und von allen Seiten für Wartung und 

Reinigungsarbeiten leicht zugänglich. Die 

Prozess-Module zur Füllung oder Wägung 

können beliebig beidseitig angebaut 

werden. Die gesamte Anlage ist dadurch 

äußerst funktional und bietet größte 

Flexibilität für individuelle Anbauten oder 

Montageprozesse. 

100 % Prüfung von Füllmenge und 

Dichtigkeit

Zur präzisen Abfüllung des hochviskosen 

Gels entwickelte Moeller & Devicon ein 

elektronisch gesteuertes Dosierventil. 

Es ist für Reinigung und Wechsel leicht 

aus- und wieder einzubauen, kurze 

Smith & Nephew, Spezialist für 

Medizinalprodukte, stellt das 

führende Wundgel Intrasite* her. 

Das Unternehmen installierte im 

Werk Kingston-upon-Hull (UK) 

eine integrierte Produktionslinie 

zur Abfüllung des für klinische 

Zwecke eingesetzten amorphen 

Hydrogels in Applipak* (Einzel-

dosierung, Trichterkelch und 

Spender mit Auftragdüse). Die 

größte Herausforderung bei 

der Produktion ist die präzise 

Dosierung des hochviskosen Prä-

parats und die Integration aller 

Verfahrensabschnitte und Module 

in eine durchgängige Linie. 

Integrierte Produktionslinie 
heilt viele Wunden

* Trademark of Smith & Nephew

Trichterförmiger Applipak*-Behälter mit click lock cap

Das Transportsystem von rund 30 cm Breite ist 

von allen Seiten leicht zugänglich
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Stillstandszeiten sind somit garantiert. 

Die integrierte Einheit prüft sofort nach 

der Füllung 100 % der Applipak*-Kelche. 

Per Lasercodierer werden die Chargen-

daten direkt auf die konischen Deckel 

der Applipak*-Einheit aufgedruckt und 

danach erneut mit einem Laserscanner 

überprüft. Dann folgt die Ultraschall-

Verschweißung des Deckels mit dem 

geprüften Kelch; gefolgt von einer 

Dichtigkeitsprüfung der Einheit in einem 

Unterdruck-Testverfahren.

Lückenlose Überwachung 

Absolute Sicherheit in der Produktion 

ist durch die Integration aller Einheiten 

zu einer homogenen Linie gewährleistet. 

Die gesamten Produktionsdaten sind 

elektronisch gespeichert. Per Daten-

schnittstelle (HMI) können alle Werte 

jederzeit abgerufen und reproduziert 

werden. Die Anlage ist für SCADA und 

MES vorbereitet und kann unter verschie-

denen Reinraumbedingungen betrieben 

werden. Mit einigen Modifikationen sind 

auch Systeme für höhere Ansprüche 

der Pharmazie oder der Biotechnologie 

realisierbar.

Stewart McKinlay, Technical Manager bei 

Smith & Nephew, ist höchst zufrieden 

mit der Linie: „Moeller & Devicon konnte 

die von uns definierten Key Performance 

Indikatoren (KPI) perfekt umsetzen. 

Ausschlaggebend war es, den richtigen 

Partner zur Entwicklung eines präzisen 

Füll- und Dosiersystems und zur Integra-

tion dieses Systems in eine homogene 

Produktionslinie zu finden. Auch sollte 

die Anlage flexibel genug sein, um 

andere Produkte ähnlicher Viskosität zu 

verarbeiten.”

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an: 

Markus Kurz

Telefon +45 5546 2681

mak@m-d.dk

Die Produktionslinie lässt sich 

auch im Reinraum einsetzen

In jeden Applipak*-Trichter füllt die  

Anlage über das elektronisch gesteuerte 

Dosierventil eine definierte Menge 

des hoch viskosen Gels für die Wund

versorgung

* Trademark of Smith & Nephew

Applipak*-Trichter in verschiedenen Grössen erleichtern das Auftragen des Hydrogels



1	 Installierte GKF 1400L im Produktionsraum 

von Nattermann

2	 Linienkonzept mit automatischer Produkt

zuführung
11 2
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Projekt K.I.K: Kapazitätserweiterung 

für einen Klassiker

K.I.K steht für das Nattermann-Projekt 

„Kapseln in Köln“. Aufgrund des stark 

gestiegenen Bedarfs an dem vor über 

20 Jahren in Köln entwickelten Leber

präparat „Essentiale“ (ein in Kapseln ab-

gefülltes Liquidprodukt) hatte man sich 

für eine deutliche Kapazitätserweiterung 

und die Implementierung des kompletten 

Prozesses nach Köln entschieden, wo 

bisher nur die Ware konfektioniert, 

freigegeben und verschickt wurde.

Engagierte Projekte brauchen engagier-

te Partner

Die Anforderungen des K.I.K.-Projektes 

an Technik und Prozess-Know-how waren 

klar und ambitioniert: Mit der Anschaf-

fung neuer Anlagen sollte in bessere 

Produktqualität, höheren Wirkungsgrad 

und präzisere Dosierung investiert 

werden.

Schon bei den ersten Füllversuchen bei 

Bosch in Waiblingen wurde deutlich, 

dass die Liquidpumpe das perfekte 

Equipment für die Abfüllung von 

„Essentiale“ darstellt. Dank modernster 

Servotechnik können produktspezifische 

Abfüll-Rezepturen programmiert werden, 

die nicht nur eine wesentlich präzisere 

Dosierung ermöglichen, sondern auch 

Stillstandszeiten verringern helfen: Das 

Problem produktbedingten Nachtropfens 

beim Abfüllen und des daraus resultie-

renden Zeit- und Personalaufwandes für 

Reinigungsarbeiten wurde eliminiert.

Neben den zahlreichen technischen 

Aspekten war eine schnelle Lieferung 

der ersten Maschine sehr wichtig. Die 

Lieferfrist von 4 Wochen ab Auftragsein-

gang musste unter allen Umständen 

eingehalten werden. Da Bosch die 

GKF-Baureihe in Serie fertigt und die 

neue Liquidpumpe problemlos in das 

Mit der GKF 1400L, einer Kapselfüllmaschine mit Liquidabfüllstation, 

ist Bosch laut dem Unternehmen Nattermann aus Köln (Sanofi-Aventis) 

ein richtiger „Volltreffer“ gelungen. Zur richtigen Zeit und ausgestattet 

mit innovativer Technik wurde die GKF 1400L mit Liquidabfüllstation 

bereits im Jahr 2004 dem Markt präsentiert und ist seitdem auf 

Erfolgskurs.

Volltreffer zur richtigen Zeit!
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modulare Maschinenkonzept integriert 

werden kann, verließ die erste Maschine 

nach erfolgreicher Kundenabnahme 

pünktlich zum festgesetzten Termin die 

Produktionshalle in Waiblingen.

	

Aller guten Dinge sind drei? Nein, fünf!

Nach der termingerechten und 

erfolgreichen Installation von drei 

Kapselfüllmaschinen des Typs GKF 1400L 

im zweiten Halbjahr 2006 wurde schnell 

deutlich, dass sich eine Investition in 

zwei weitere Maschinen lohnen würde. 

Gesagt getan! Bereits im ersten Halbjahr 

2007 konnten zwei weitere Maschinen 

an Nattermann ausgeliefert werden. Der 

Klassiker „Essentiale“ wird nun auf fünf 

modernen Linien abgefüllt. 

„Ein professionell organisiertes Projekt“

fasst Werner Koenen, Manager 

Engineering und K.I.K -Projektleiter 

von Nattermann seine Erfahrungen mit 

Bosch zusammen. „Produktqualität 

und Termintreue standen für uns im 

Vordergrund und wurden durch Bosch 

professionell umgesetzt. Aber auch die 

kompetente Beratung, Flexibilität und 

der angenehme Umgang im Projektteam 

haben zum Erfolg des gemeinsamen 

Projektes entscheidend beigetragen.“ 

Bosch bedankt sich für die gute 

Zusammenarbeit und wünscht weiterhin 

viel Erfolg mit den neuen Kapselfüll

maschinen!

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Felix Nink

Telefon +49 711 811 57526

felix.nink@de.bosch.com

3 4 5

3	 Eintauchende Fülldüsen für idealen 

Füllprozess

4	 Innovative Liquidpumpe für präzise 

Abfüllung und Verarbeitung breiter 

Produktpaletten

5	 Einzigartiges Design für einfache Rei-

nigung und kurze Rüstzeiten



FLC Flaschenabfüll- und Verschließ

maschine, TRL Traybelade- und Entla-

desystem und VRK Fläschenverschließ

maschine
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Jahrzehntelange Erfahrung

Der Lohnverpacker HollisterStier ist 

eine kundenorientierte Gruppe im Lohn-

verpackungsbereich, die hochwertige 

Sterilspritzen für den globalen pharma-

zeutischen und bio-pharmazeutischen 

Markt herstellt. Fachübergreifende Teams 

erarbeiten kundenspezifische Lösungen 

von der klinischen Entwicklung bis hin 

zur Vermarktung. HollisterStier kann 

auf seine jahrzehntelange Erfahrung als 

Lohnverpacker im Sterilabfüllungsmarkt 

zurück greifen, was zur verkürzten Mark-

teinführung und zur Risikominimierung 

beiträgt.

Außergewöhnlicher Service wird als 

unverzichtbarer Teil des Leistungs-

versprechens angesehen. Um dies zu 

gewährleisten, erweitert HollisterStier 

seine Produktionsanlagen und sein 

fachkundiges Personal. Im vergangen 

Jahr wurden knapp 70 neue Mitarbeiter 

eingestellt. Das Unternehmen beschäftigt 

im Werk Spokane (Washington, USA) 

500 Mitarbeiter auf einer Fläche von 

knapp 16 000 m2.

HollisterStier wurde 1999 von der Bayer 

AG veräußert und war seit diesem 

Zeitpunkt wieder eine unabhängige 

Firma bis sie im Juni 2007 von Jubilant 

Organosys übernommen wurde. Jubilant 

setzt seine Investitionen am Standort 

Spokane fort, so dass vor kurzem der 

Bau eines mehrstöckigen Bürokomplexes, 

mit 2300 m2 Bürofläche und eines 

Qualitätkontrollabors abgeschlossen 

werden konnten. 

Eine gute Investition 

2006 investierte HollisterStier 30 

Millionen US-Dollar in eine Erweiterung 

mit der ein kommerzieller Fertigungs-

bereich und eine Abfüllanlage von 

Bosch realisiert wurden. Die gekaufte 

Linie beginnt mit einer RRN 3084 Vial-

Waschanlage, gefolgt von einem HQL 
4680 Entpyrogenisierungstunnel. Die 

Abfüllung erfolgt auf einer FLC 3080 

Abfüllmaschine, die mit einem 8-stelligen 

Rollmembran-Dosiersystem ausgerüstet 

ist. Die Rollmembran-Dosierung wurde 

aufgrund des sanften Produkthandlings 

gewählt und weil HollisterStier damit 

Lohnverpacker HollisterStier
und Bosch Pharma
Zusammenarbeit bei neuer 
Abfülllinie

Als HollisterStier sich entschied, seine „Fill/Finish“-Anlage zu 

erweitern, fiel die Wahl erneut auf den langjährigen Partner 

Bosch Packaging Technology.
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schon lange gute Erfahrungen gemacht 

hatte. Die gefüllten Flaschen werden 

mit einer VRK 4010 Schraubkappen-

Verschließmaschine verschlossen. Den 

Abschluss der Linie bildet eine GLT 4040 

Tray-Belademaschine zur Aufnahme von 

jeweils vier Vial-Trays. Die Linie verfügt 

über ein hochmodernes Barrieresystem, 

das den Prozess vom Bediener und der 

Umgebung baulich trennt. 

Die neue Abfüllanlage von Bosch wird 

im 2. Quartal 2008 einsatzbereit sein. 

Eine neue Verpackungslinie befindet sich 

schon in der Konstruktion und sollte 

ebenfalls im 2. Quartal 2008 in Betrieb 

genommen werden. Die zusätzliche Inve-

stition von 3,5 Millionen US-Dollar wird 

zu weiteren High-Speed Verpackungs

lösungen führen, die bis zu 400 Vials pro 

Minute abfüllen und verpacken.

Langzeitpartner Bosch

HollisterStier entschied sich bewusst 

für Bosch als Linien-Lieferanten für 

dieses bedeutsame Erweiterungsprojekt. 

Gründe dafür gibt es genug: Die 

jahrzehntelange Erfahrung mit dem 

ausgezeichneten Bosch Service, die 

Ersatzteilverfügbarkeit in Minneapolis 

(Minnesota), sowie die Bereitschaft, 

HollisterStiers Designanforderungen 

konstruktiv aufzunehmen. 

Ebenfalls überzeugten die technischen 

Vorteile, die Bosch bieten kann: die 

Membranpumpen-Technologie, die 

Spitzentechnologie der Konstruktions-

komponenten der Produktionslinie und 

die Beibehaltung der Rollmembran-

Abfülltechnologie. Durch all dies 

entsprechen die Produktüberleitungen 

von der bestehenden HollisterStier 

Bosch Abfüllanlage zur neuen Bosch FLC 
3080 Abfüllmaschine nicht nur den Vor-

schriften, sondern werden vom Kunden 

auch als Vorteil wahrgenommen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Jeff Jackson

Telefon +1 763 493 6133

jeff.jackson@boschpackaging.com

Lohnverpacker HollisterStier
und Bosch Pharma
Zusammenarbeit bei neuer 
Abfülllinie




